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unterzeichnete Alleinbevollmächtigte für die Schweiz
gibt gerne jeden Aufschluss. Verlangen Sie Prospekt R.
Zu unverbindlicher Besichtigung des reichhaltigen
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in Staad bei Rorschach Telephon 54

Der Zettel eines Teppichs wird aufdem Knüpfstuhl »/r., -i •, r*.. 0 tt t a. n 4. 4
befestigt. Ein komplizierter Vorgang, der vier Mitarbeiter: in Zurich 8, Herr C. Lutz, Ceresstrasse 4
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und edle Gastfreundschaft sind
von jeher eine Zierde menschlicher
Kultur gewesen. Mit klugem
Bedacht wird eine feinsinnige
Gastgeberin nicht nur die geistigen,
sondern auch die leiblichen
Genüsse so auswählen, dass sie allen
Gästen zur Freude und zum Wohl
gereichen. Dazu gehört in unserem
nervösen Zeitalter unbedingt der
Kaffee Hag, denn Sie wollen ja
nicht, dass nach einem schönen
Abend Ihre Gäste unruhig und
schlecht schlafen, weil Sie ihnen
Coffeinkaffee serviert haben. Es
besteht kein Unterschied in den
Genusswerten zwischen Kaffee ^

Hag und Coffeinkaffee teuerster
Sorte. Kaffee Hag bietet durch seinen köstlichen Geschmack und sein würziges Aroma als edelster Bohnenkaffee alle
Anregung und Aufmunterung ohne Schaden für Herz, Nerven und sonstige Organe, denn er ist coffeinfrei

Geselligkeit

KAFFEE HAG SCHONT HERZ UND NERVEN.
6

und edle (^a3tLreund8eliaà sind
von gelier eine Gierde men3elilielier
Cultur Aewe3en. Nit I^luZem Le-
daeliì wird eine Lein3ÌnniZe (^S8t-

^etierin niât nur die AeÌ3tÌAen,
sondern auelr die leidlielien (^e-
nÜ33e 30 au8wälilen, da83 3Ìe alleu
(^ä8teu 2ur Freude und 2um ^old
Aereielieo. Luxu Zeliört in un8erem
uerv03eu Zeitalter undedin^t der
Xal^ee LaK, denn ^>ie wollen ja
nielit, da33 naeli einem 3eliönen
^Izend ILre (^ä3te unrulii^ und
3eli1eelit 3eli!sk6n, weil ^ie ilmen
LoLLeinliakLee 8erviert balzen. L3
be8telit l^ein I^nter3eliied in den
(^enu38werten 2WÎ3elien L^aLee ^

HaA und LoLeinkaiîee teuerster
3orte. I<aLLee La^ dietet dureli 8einen l^03tlielien (^e8elimael5 und 3ein wûr^ÌKe3 ^roma al8 edel8ter LolznenliaLee alle
^nreZunA und ^ukrnunterunA oline ZeLaden Lür Her?:, Nerven und 80N3tiZe Organe, denn er Î3t eoLLeinkrei!

(^ese11ÌA^eiì

X^I'II^ II8cn0ixr 111^1171 >ii) >I^IIVI'!>..
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